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TOURENKARTE

Die nachfolgende Karte der Würzburger Innenstadt soll Ihnen einen schnellen Überblick geben, wo und welche Einkaufs- und Erlebnistouren für Sie aufbereitet sind.
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Die 8 Touren sind unabhängig voneinander begehbar. Jede Tour hat seinen eigenen Themenschwerpunkt, wie an den jeweiligen Titeln gut erkennbar ist. Genaueres erfahren Sie immer in der kurzen Einführung zur Tour.




SYMBOLVERZEICHNIS

Die in den Touren vorgestellten Standorte werden mit deren Angebot im Detail beschrieben. Vorangestellt ist immer eine Infobox mit einem Logo auf der linken Seite und rechts mit einem QR-Code zum Scannen. Der QR-Code-Link führt zu Google Maps und informiert zum Standort, zu Google Bildern und zu den Öffnungszeiten. E-Book-Leser entdecken den Link im fettgedruckten Namen des Standortes. Zwischen den beiden Kästen in der Infobox zeigen Symbole, was an diesem Standort geboten wird. Die Symbole der Ladensortimente, Gastronomie- und Erlebnisangebote haben jeweils unterschiedliche Bedeutungen. Die nachfolgende Tabelle liefert eine Übersicht:
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Vor dem Start der Tour wird anhand einer Karte deren Verlauf vorgestellt.

Die darin verwendeten Symbole haben folgende Bedeutungen:
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Zu Ihrer Zeitplanung ist unter der Tourkarte der reine fußläufige Zeitbedarf (also ohne Aufenthalt in den Geschäften, Lokalen oder Kulturangeboten) in Minuten (...') angegeben.




EINFÜHRUNG

Diese Buchreihe1 lädt Sie zu einer besonderen Reise durch die Innenstädte ein – dorthin, wo das Leben pulsiert, Geschichte spürbar wird und Begegnungen jeden Tag aufs Neue entstehen. „Wundertüte Innenstadt – Einkaufs- und Erlebnistouren“ macht Lust darauf, Innenstädte neu zu entdecken: nicht als bloße Orte zum Einkaufen, sondern als Räume voller Geschichte, Begegnung, Handwerk und Alltagskultur. Jede Tour zeigt, wie vielfältig Stadtleben sein kann – lebendig, überraschend und geprägt von den Menschen, die es gestalten.

Würzburg ist dafür ein eindrucksvolles Beispiel. Auf engem Raum treffen hier barocke Baukunst, lebendige Plätze und die Landschaft der Weinberge aufeinander. Die Residenz, stille Klosterhöfe, die Alte Mainbrücke und der Marktplatz bilden ein dichtes Netzwerk aus Kultur, Geschichte und städtischem Alltag.

Der Autor bringt langjährige Erfahrung im Handel sowie in der Beratung von Innenstädten mit. Er weiß, woran sich Qualität erkennen lässt und wie Orte wirken – sei es in einem Geschäft, einem Gastraum oder auf einem Platz, der Menschen anzieht. Dieses Wissen macht ihn zu einem aufmerksamen Begleiter, der Stadt nicht nur beschreibt, sondern erlebbar macht.

Dieses Buch versteht Stadt nicht als Sammlung von Sehenswürdigkeiten. Es lädt dazu ein, Würzburg so wahrzunehmen, wie man Menschen begegnet: neugierig, aufmerksam und mit Freude am Entdecken. Wer diesem Weg folgt, findet kleine Schätze, besondere Momente und eine Innenstadt, die weit mehr zu bieten hat, als Schaufenster vermuten lassen.

Anmerkung: „Handel ist Wandel.“ Trotz großer Beliebtheit können Geschäfte und gastronomische Betriebe schließen oder sich verändern. Bitte haben Sie daher Verständnis, wenn einzelne der in diesem Buch vorgestellten Läden oder Lokale nach der Veröffentlichung nicht mehr existieren oder anders geführt werden.



1 Siehe hierzu die Webseite https://www.wundertuete-innenstadt.de




WÜRZBURG

Eine Stadt voller Entdeckungen

Würzburg wirkt wie eine Stadt, die gerne zeigt, was sie zu bieten hat: Wein, Barock, Wasser, Gassen – und dazu eine Innenstadt, die zum Schlendern einlädt. Zwischen Mainufer und Weinbergen liegt vieles nah beieinander. Nach wenigen Schritten steht man vor der Residenz, auf der Alten Mainbrücke oder vor den Türmen des Doms. Die Stadt ist kompakt, aber reich an Eindrücken, die lange in Erinnerung bleiben.

Beim Bummel durch die Innenstadt wechseln sich historische Gebäude und moderne Geschäfte ab. Viele Läden werden von lokalen Familien geführt, die oft seit Generationen mit Leidenschaft und Beständigkeit ihrer Arbeit nachgehen.

In den Seitenstraßen duftet es nach frischem Gebäck, während Künstler oder Handwerker regionale Produkte präsentieren. Wer sich Zeit nimmt, entdeckt Produkte, die man nicht überall findet – fränkische Besonderheiten aus der Region.

Würzburg lebt mit dem Wein. Schon am Nachmittag stehen Menschen mit einem Schoppen auf der Alten Mainbrücke und blicken auf die langsam vorbeiziehenden Ausflugsschiffe. Der Silvaner ist in der Stadt allgegenwärtig; rund 230 Hektar Rebfläche prägen die Hänge und Randlagen. An warmen Spätsommertagen liegt mit etwas Fantasie sogar ein Hauch von Reben und trockener Erde in der Luft. Viele Besucher verbinden das Einkaufen mit einem Schoppen Wein und ergänzen ihren Stadtbummel durch einen Besuch in einer Weinbar oder eine Pause bei fränkischen Spezialitäten.

Wer Würzburg besucht, spürt schnell den besonderen Rhythmus aus Ruhe und Bewegung. Man kann sich treiben lassen, entdeckt immer wieder kleine Überraschungen und merkt, wie angenehm es ist, dass die Wege kurz, die Plätze nah und die Erlebnisse vielfältig sind. Die Stadt macht es leicht, anzukommen, zu bleiben – und am Ende vielleicht noch einen Schoppen mehr einzuplanen.




BRÜCKENBLICK UND BUMMELLAUNE

Erst shoppen, dann Schoppen

Der Main prägt das Gesicht Würzburgs seit Jahrhunderten. An seinem Ufer entstand die Stadt, denn hier befand sich eine wichtige Flussquerung, aus der später die Alte Mainbrücke hervorging.

Entlang des Flusses entwickelte sich der Handel. Schiffe brachten Holz, Wein und zahlreiche andere Waren nach Würzburg und machten das Mainufer zu einem der lebendigsten Bereiche der Stadt.

Auch das Klima wird vom Main beeinflusst. Der Fluss speichert Wärme, begünstigt die sonnigen Hanglagen und fördert damit den Weinbau, der bis heute das Stadtbild prägt. Hochwasser gehörte zwar stets zu den Herausforderungen der Lage am Fluss, doch die Vorteile überwogen. Heute nutzen Einheimische und Gäste die Uferpromenaden zum Spazierengehen, Radfahren oder zum Beobachten der vorbeiziehenden Schiffe.

Viele der bekanntesten Ansichten Würzburgs verdanken ihren besonderen Reiz dieser Flusslandschaft. Sie verleiht der Stadt ihren offenen und einladenden Charakter.
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Blick von der Alten Mainbrücke zur Festung Marienberg


Von der Alten Mainbrücke aus zeigt sich Würzburg in einem einzigen, klaren Bild. Hoch über dem Fluss thront die Festung, darunter ziehen sich die Weinberge in breiten Stufen den Hang hinab. Je nach Jahreszeit verändert sich ihre Farbe und verleiht dem Blick einen eigenen Ton. Im Vordergrund liegt der Main ruhig da, während die barocken Brückenfiguren die Szene rahmen. An diesem Ort treffen Geschichte, Landschaft und Weinbau so dicht aufeinander, dass viele Besucher hier ihren ganz eigenen Eindruck von Würzburg mitnehmen.

Verlässt man die Alte Mainbrücke in Richtung Altstadt, spürt man sofort den Übergang vom offenen Flussraum zu den engen, lebendigen Straßen.

Nach wenigen Schritten erreicht man den Vierröhrenbrunnen, dessen Figuren und Wasserspiel dem Platz eine klare Mitte geben. Gleich daneben steht das Rathaus; sein ältester Teil, der Grafeneckart, prägt mit seinem Turm und seiner mittelalterlichen Struktur die Umgebung.
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Vierröhrenbrunnen und Rathaus der Stadt Würzburg


Rund um den Platz laden bereits die ersten kleinen Läden und Cafés zum Verweilen ein, sodass der Übergang von der Alten Mainbrücke in die Altstadt ganz selbstverständlich erfolgt.

Der Platz präsentiert sich dicht gefasst, lebendig und vielgestaltig. Historische Gebäude stehen hier eng beieinander und verleihen dem Raum eine klare, markante Struktur.

Im Zentrum setzt der Vierröhrenbrunnen mit seinem Wasserspiel einen ruhigen Akzent, während Rathaus und Grafeneckart dem Platz seine unverwechselbare historische Prägung geben. Durch die schmalen Zugänge aus den umliegenden Gassen entsteht ein stetes Kommen und Gehen, das den Ort belebt und zugleich seinen geschlossenen Charakter bewahrt. So vermittelt der Platz auf anschauliche Weise, wie eng sich in Würzburg Geschichte, städtisches Leben und alltägliche Nutzung miteinander verbinden.

***

Nun starten wir mit unserer 1.Tour.

Wenn Sie mit dem Zug anreisen, nehmen Sie einen Regional- oder ICE-Zug Richtung Würzburg; Am Hauptbahnhof Würzburg angekommen, steigen Sie um in die Straßenbahn der Linien 1 (Sanderau), 3 (Heuchelhof) oder 5 in Richtung Rottenbauer, die ins Stadtzentrum fahren. An der Haltestelle Rathaus steigen Sie aus. Von dort gehen Sie zur Alten Mainbrücke, unserem gemeinsamen Startpunkt.
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Fußläufiger Zeitbedarf (45')


Wer mit dem Pkw über die A3 nach Würzburg kommt, folgt zunächst den Schildern Richtung Würzburg und nimmt die Ausfahrt Würzburg-Heidingsfeld. Von dort geht es auf der B19 stadteinwärts in Richtung Stadtmitte / Altstadt. Im Stadtgebiet übernimmt das Parkleitsystem die Orientierung: Es weist den Weg zur Tiefgarage „WÖHRL Plaza“, die unter dem gleichnamigen Einkaufszentrum direkt am Main liegt. Die Einfahrt befindet sich am Oberen Mainkai, nur wenige Gehminuten von der Alten Mainbrücke entfernt.

Unser erster Halt auf unserer Tour ist die Alte Mainbrücke.
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Sie gehört zu den markantesten Bauwerken Würzburgs. Seit dem Mittelalter verbindet sie die Altstadt mit dem Mainviertel und war über viele Jahrhunderte einer der wichtigsten Übergänge über den Main. Ein erster Vorgängerbau aus Holz entstand bereits im 12. Jahrhundert. Ab dem späten 15. Jahrhundert wurde die Brücke durch eine steinerne Konstruktion ersetzt, die den Flussverkehr und den Handel dauerhaft sichern sollte. Im 18. Jahrhundert erhielt sie mit ihren breiten Bögen und dem massiven Mauerwerk ihr heutiges Erscheinungsbild.
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Nepomuk der Schutzheilige der Brücken


Besonders auffällig sind die zwölf barocken Steinfiguren, die zwischen 1730 und 1740 hinzugefügt wurden. Sie zeigen Heilige, Herrscher und andere Persönlichkeiten, die für Würzburg und das Bistum von besonderer Bedeutung waren. Zu ihnen zählen etwa Kilian, der irische Missionar und Stadtpatron, Burkard, der erste Bischof des Bistums Würzburg, sowie weltliche Vertreter wie Karl der Große.

Die Auswahl der Figuren ist keineswegs zufällig. Sie sollte den Rang Würzburgs im Heiligen Römischen Reich sichtbar machen und zugleich Schutz für Reisende und Handelsleute symbolisieren. Auch der heilige Johannes Nepomuk, der auf vielen europäischen Brücken dargestellt ist, erhielt hier einen Platz, da er als Patron der Brücken und als Bewahrer vor Wassergefahren galt.

Heute wirkt die Alte Mainbrücke mit ihren Figuren wie ein offenes Museum im Stadtraum. Viele Besucher bleiben stehen, betrachten die Gesichter und Gewänder der Skulpturen oder genießen den Blick auf Festung, Main und Weinberge. So zeigt die Brücke auf engem Raum, wie eng Geschichte, Religion und städtisches Leben in Würzburg über Jahrhunderte miteinander verbunden sind.
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Am Ende der Alten Mainbrücke ist Ihnen sicher schon das Restaurant „Alte Mainmühle“ aufgefallen. Es verbindet den Blick auf den Fluss, die historische Umgebung und fränkische Küche zu einem stimmigen Gesamterlebnis.
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Das Haus beschreibt sich selbst als „gemütlich, lukullisch, echt“ und setzt diesen Anspruch sichtbar um: Auf Grundlage fränkischer Tradition entstehen frisch zubereitete Gerichte, die saisonal wechseln und in der hauseigenen Schauküche immer wieder neu interpretiert werden.

Dazu kommen regionale Produkte, exzellente Weine und ein Service, der fränkische Gastfreundschaft spürbar macht.

Die Gäste sitzen nah am Wasser, mit Blick auf Weinberge, Brücke und Altstadt, und genießen eine Küche, die Tradition bewahrt und zugleich zeitgemäß wirkt. Viele Besucher schätzen die Verbindung aus gutem Essen, angenehmer Atmosphäre und der besonderen Lage im Herzen Würzburgs.

Damit ist die Alte Mainmühle nicht nur ein Restaurant, sondern auch ein Ort, an dem sich ein Stadtbummel oder eine Tour über die Alte Mainbrücke auf entspannte Weise abrunden lässt. Je nach Geschmack und Zeitbudget kehren Sie vielleicht schon jetzt ein oder heben sich dieses kulinarische Highlight bis zum Ende Ihrer Tour oder Ihres Würzburg-Besuchs auf.
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Wir verlassen die Alte Mainbrücke und wenden uns der Altstadt zu. Schon nach wenigen Schritten erreichen wir einen Platz, der vom d Vierröhrenbrunnen geprägt wird.
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Heute bildet er einen kleinen, aber eindrucksvollen Mittelpunkt zwischen Rathaus und den Gassen der Altstadt.

Seine Geschichte beginnt im Jahr 1733, als Balthasar Neumann2 hier die erste städtische Wasserleitung Würzburgs anlegte. An diesem Ort entstand der erste öffentliche Laufbrunnen der Stadt, der die Bevölkerung mit fließendem Wasser versorgte – ein sichtbares Zeichen technischen Fortschritts und wachsender Urbanität.

Zur Ausschmückung schuf Jakob van der Auwera eine Sandsteinbrunnensäule, die vom Schönborn-Löwen bekrönt wurde und das Wappen des Fürstbischofs Friedrich Karl von Schönborn trug. Auf diese Weise verband die Gestaltung repräsentative Kunst mit dem praktischen Nutzen des Brunnens.
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Vierröhrenbrunnen mit Grafeneckhart


Im Jahr 1763 erhielt das Bauwerk seine heutige barocke Form. Der Bildhauer Johann Peter Wagner, der aus derselben bedeutenden Werkstatt stammte, ergänzte die figürliche Ausstattung. Besonders auffällig sind die vier Delphine, aus deren Mäulern Wasser strömt und die dem Vierröhrenbrunnen seinen Namen geben. Über ihnen thronen die vier Kardinaltugenden – Weisheit, Mäßigung, Gerechtigkeit und Stärke. Sie verleihen dem Brunnen eine symbolische Dimension, die weit über seine ursprüngliche Funktion hinausweist.

So steht der Vierröhrenbrunnen heute für das Zusammenspiel von Technikgeschichte, barocker Kunst und städtischem Leben und bildet zugleich einen markanten Auftakt zu unserem ersten Rundgang durch die Würzburger Altstadt.
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Bevor wir den Platz verlassen, wenden wir uns dem Rathaus und seinem markanten Eckgebäude, dem Grafeneckhart zu.
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Das Würzburger Rathaus bildet zusammen mit dem Grafeneckart einen der geschichtlich bedeutendsten Orte der Stadt. Beide Gebäude stehen direkt am Vierröhrenbrunnen und markieren seit Jahrhunderten das politische und gesellschaftliche Zentrum Würzburgs.

Der Grafeneckart ist der älteste Teil des Rathausensembles. Er entstand im 12. Jahrhundert als romanischer Wohnturm und wurde im Laufe der Zeit mehrfach erweitert. Mit seinen dicken Mauern, den kleinen Rundbogenfenstern und dem markanten Turm erinnert er an die frühmittelalterliche Stadtentwicklung. Lange Zeit war der Grafeneckart nicht nur Sitz der Stadtverwaltung, sondern auch Schauplatz wichtiger Versammlungen und Beschlüsse. Über Jahrhunderte befand sich hier das politische Herz der Bürgergemeinde.

Das eigentliche Rathaus wuchs nach und nach um den mittelalterlichen Turm herum. In verschiedenen Bauphasen entstanden gotische, später barocke und schließlich klassizistische Erweiterungen. So zeigt der Gebäudekomplex heute eine Mischung unterschiedlicher Stilformen, in der sich die wechselvolle Geschichte der Stadt widerspiegelt. Im Inneren befinden sich repräsentative Räume, Sitzungssäle und Erinnerungsorte, darunter auch die Gedenkstätte zur Zerstörung Würzburgs im Jahr 1945.

Gemeinsam bilden Rathaus und Grafeneckart ein Ensemble, das den Übergang vom mittelalterlichen Machtzentrum zur modernen Stadtverwaltung eindrucksvoll sichtbar macht.
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Wir biegen in die Straße „Am Grafeneckhart“ ab und erreichen nach wenigen Schritten linker Hand den charmanten, inhabergeführten Concept-Store Liten Lycka.
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Der Store hat sich auf skandinavisch inspirierte „schöne Dinge für dein Zuhause“ spezialisiert. Der Name stammt aus dem Schwedischen, wo „liten lycka“ so viel wie „kleines Glück“ bedeutet.

Geführt wird er von Diana Moegen, die den Shop im minimalistischen, nordisch-gemütlichen Stil aufgebaut hat und Wert auf faire, ausgewählte Produkte legt. Im Sortiment finden sich Wohnaccessoires, Dekoartikel, Geschirr, Papeterie und kleine Geschenkideen, ergänzt durch saisonale Highlights wie Kerzen, Textilien und Mitnahme-Souvenirs. Kreative finden Zubehör für Makramee, Häkeln und ähnliche Hobbys, und auch für Kinder gibt es passende Angebote.

Ergänzend dazu besteht mit „liten lycka nature“ in der Rückermainstraße 1 ein weiterer kleiner Laden, der sich auf naturbezogene, grüne Produkte konzentriert und zu den neuen Insidertipps zählt.

Liten Lycka ist damit ein schöner Anlaufpunkt für alle, die ScandiLiving, feine Kleinigkeiten und liebevoll gestaltete Accessoires schätzen und diese als Erinnerung an ihren Würzburgbesuch mitnehmen möchten.
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Wir verlassen das „kleine Glück“ und biegen an der nächsten Straße links in die Wolfhartsgasse ein. Dort treffen wir auf der rechten Seite auf den Laden Frauensache.
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Die Boutique präsentiert sich als charmante, inhabergeführte Alternative zu den großen Modeketten der Innenstadt. Sie verfolgt ein klares Konzept, das bewusst auf Individualität statt auf schnelllebige Massenware setzt.

Im Mittelpunkt steht ein handverlesenes Sortiment, das häufig italienische Modeeinflüsse mit skandinavischem Stil und zeitlosen Basics verbindet.
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